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Hitze & Arbeitsschutz 
Online-Workshop „ZKA-Spezial“ 
25. Juni 2024

Moderation: Saskia Schütt, Lisa Keusen 
(Technischer) Support: Maike Breuer, Lilith Gerlach, 
Marie Nguyen  
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Agenda

10:00 – 10:25 Begrüßung und Einführung in den Workshop

10:25 – 10:35 Thematischer Einstieg 

10:35 – 11:10 Hitze und Arbeitsschutz: Betroffenheiten und Anpassungsmaßnahmen
Vortrag mit anschließender Fragerunde

11:10 – 11:15 Pause

11:15 – 11:40 Mit Hitze klarkommen: Praktische Hitzeschutzmaßnahmen auf allen Ebenen 
Vortrag mit anschließender Fragerunde

11:40– 12:20  Diskussion mit Teilnehmen und Expert:innen 

12:20 – 12:30 Verabschiedung und Abschluss der Veranstaltung
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Vorstellung 
Zentrum KlimaAnpassung
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Förderberatung

Beratung zur Umsetzung

Vernetzung & Austausch

Fortbildung

Leistungen
Zentrum KlimaAnpassung
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Website | Newsletter | Datenbanken| Podcast | Erklärvideos | Social-
Media-Kanäle

ZKA-Website (Link)

Newsletter-Anmeldung (Link) 

Datenbanken: 

Praxisbeispiele

Förderprogramme

Bildungsangebote

Öffentlichkeitsarbeit Zentrum KlimaAnpassung

Zentrum KlimaAnpassung

http://www.zentrum-klimaanpassung.de/
https://zentrum-klimaanpassung.de/newsletter
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Vom 16. bis 20. September 2024 zeigt die WdKA zum 
dritten Mal, wie vielfältig Klimaanpassung in Deutschland 
umgesetzt wird.

Die vielfältigen Aktivitäten des Bundes, der Länder und der 
Kommunen sowie weiteren Aktiven der Klimaanpassung 
werden in einem Veranstaltungskalender dargestellt. 

Die Webseite ist Dreh- und Angelpunkt der WdKA und 
zeigt neben vielen Praxisbeispielen auch Videoporträts das 
Berufsbild der Klimaanpassungsmanager*innen auf. 

Durch ihren Beitrag erhalten die Teilnehmenden 
bundesweite Sichtbarkeit.

#gemeinsamfürklimaanpassung 

>>>   Link zur WdKA-Webseite 

https://zentrum-klimaanpassung.de/wdka24


8

Zweitägige Online-Konferenz 

Schwerpunktthema 2024: Vom Konzept 
zur Praxis – Rechtliche 
Rahmenbedingungen und lokale 
Erfolgsstrategien

Tag 1:  Öffentlich, „vertikaler Dialog“ -
Impulsvorträge und Diskussionsrunden 
mit Handelnden der Klimaanpassung auf 
allen Ebenen. 

Tag 2: exklusiv für Vertreter*innen aus 
Kommunen sowie von sozialen 
Einrichtungen, „horizontalen Dialog“ –
Praxisbeispiele & gegenseitiges Lernen. 

Vernetzungskonferenz 
Klimaanpassung im Dialog

Link zur Website: Vernetzungskonferenz

https://zentrum-klimaanpassung.de/vernetzung-veranstaltungen/termine/4-zka-online-vernetzungskonferenz-klimaanpassung-im-dialog
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Das Zentrum KlimaAnpassung
Aktuelle Terminhinweise 

Alle Termine: Link zur ZKA Website

Wann? Was?

03. Juli 2024 
ZKA Spotlight: Klimaangepasste Leitbilder - Der Weg zur nachhaltigen Stadtgestaltung
→ Link zur Veranstaltung

10. Juli 2024 ZKA Spotlight: Regenwassernutzung im Klimawandel - Innovative Ansätze zum 
sparsamen Umgang mit Wasser → Link zur Veranstaltung

17 Juli 2024
ZKA Spotlight: Klimaangepasster Wiederaufbau - Erkenntnisse zu Aufbaumaßnahmen 
nach Hochwasserereignissen → Link zur Veranstaltung

20. August 2024 ZKA Klimawerkstatt Thüringen → Link zur Veranstaltung

https://zentrum-klimaanpassung.de/vernetzung-veranstaltungen/termine
https://zentrum-klimaanpassung.de/vernetzung-veranstaltungen/termine/klimaangepasste-leitbilder-der-weg-zur-nachhaltigen-stadtgestaltung
https://zentrum-klimaanpassung.de/vernetzung-veranstaltungen/termine/regenwassernutzung-im-klimawandel-innovative-ansaetze-zum-sparsamen-umgang-mit-wasser
https://zentrum-klimaanpassung.de/vernetzung-veranstaltungen/termine/klimaangepasster-wiederaufbau-erkenntnisse-zu-aufbaumassnahmen-nach-hochwasserereignissen
https://zentrum-klimaanpassung.de/vernetzung-veranstaltungen/termine/klimawerkstatt-thueringen
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Thematische Einführung: Hitze 
und Arbeitsschutz
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Klimawandel und Hitze 

2023
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Hitze – ein unterschätztes Risiko? 

Quellen: *Deutsches Ärzteblatt 2022; ** RKI

Jahr Hitzetote geschätzt

2018 8700*

2019 6900*

2020 3700*

2021 1700*

2022 4500**

2023 3200**

https://www.aerzteblatt.de/archiv/225954/Hitzebedingte-Mortalitaet-in-Deutschland-zwischen-1992-und-2021
https://www.bundesgesundheitsministerium.de/themen/praevention/hitze
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Befragte überwiegend aus: Herstellung Elektro- und Metall, Automotive; Handel 
und Reparatur von Kfz; wissenschaftl./ techn. Dienstleistungen; Gesundheit u. 
Sozialwesen; Verkehr und Baugewerbe

Quelle: Institut für Arbeit und Gesundheit der Deutschen Gesetzliche Unfallversicherung e. V. (DGUV)

Umfrage (DGUV, 2022): Auswirkungen des Klimawandels auf die 
Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit 

https://publikationen.dguv.de/forschung/iag/themenmonitor/4682/umfrage-unter-beschaeftigten-zum-thema-auswirkungen-des-klimawandels-auf-die-sicherheit-und-gesundhe
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Welche Auswirkungen hat Hitze auf den Körper und den 
Arbeitsschutz?

Welche Maßnahmen sollten Arbeitgebende zum Schutz ihrer 
Beschäftigten ergreifen?

Was ist arbeitsschutzrechtlicher Stand? Welche Maßnahmen sollten 
ab wieviel Grad greifen? 

Den gesetzlichen Rahmen hierzu bildet das Arbeitsschutzgesetz
(ArbSchG) und die zugehörigen Verordnungen, insbesondere die 
Arbeitsstättenverordnung (ArbStättV).

Hitze und Arbeitsschutz: Zentrale Fragen

https://www.gesetze-im-internet.de/arbschg/
https://www.gesetze-im-internet.de/arbst_ttv_2004/BJNR217910004.html
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Unsere Referent*innen
Hitze & Arbeitsschutz 

Hitze und Arbeitsschutz: Betroffenheiten und 
Anpassungsmaßnahmen

Dr. Julia Schoierer, LMU Klinikum / ecolo

Max Ulrich, Atmovera
Mit Hitze klarkommen: Praktische 
Hitzeschutzmaßnahmen auf allen Ebenen 

1

2



Hitze und Arbeitsschutz

Betroffenheiten und Anpassungsmaßnahmen

Dr. Julia Schoierer

Institut und Poliklinik für Arbeits-, Sozial- und Umweltmedizin, 
LMU Klinikum, München
Agentur ecolo, Bremen

25. Juni 2024



Auswirkungen von Hitze im gesamten Körper

Eigene Grafik, adaptiert nach KLUG, 2022. Hitze und ihre Folgen. (letzter Zugriff am 10.04.2022) 

https://www.klimawandel-gesundheit.de/hitze-und-ihre-folgen/



Risikogruppen

▪ Schwangere und ungeborene Kinder

▪ Seniorinnen und Senioren 

▪ Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

▪ Menschen mit Vorerkrankungen 

▪ Menschen, die Medikamente einnehmen

▪ Menschen mit Behinderungen 

▪ Pflegebedürftige Menschen 

▪ Menschen mit niedrigem sozioökonomischem Status 

▪ Wohnungslose Menschen 

▪ Migrantinnen und Migranten 

▪ Sportlerinnen und Sportler

▪ Touristinnen und Touristen 

▪ Menschen mit fehlender Risikowahrnehmung

Große Heterogenität 
innerhalb der Gruppen



Risikofaktoren mit Überschneidung im Arbeitssetting

Beschäftigung

▪ Arbeits- und Pausenzeiten können nicht 
angepasst werden

▪ Körperliche anstrengende Tätigkeiten

▪ Arbeitsumgebung mit wärmeabgebenden 
Geräten (z.B. Öfen) und sich aufheizenden 
Innenräumen

▪ Arbeitskleidung/ Dress Code 

▪ Arbeitsweg

Stat. Pflegeheime, Krankenhäuser, Einrichtungen  
der Behindertenhilfe, 
Clara Häring, Umweltmedizin der LHS München



Risikofaktoren mit Überschneidung im Arbeitssetting

Draußenarbeitende

Neben körperlicher Anstrengung und wenig Flexibilität 
kann Draußenarbeitende zusätzlich betreffen: 

▪ Direkte Hitzeexposition

▪ Nicht klimatisierte / unzureichend belüftete 
Einsatzfahrzeuge

▪ Prekäre Arbeitsverhältnisse (sprachliche und 
kulturelle Barrieren)

▪ Auslandskräfte (Arbeitsschutz oft unzureichend)

▪ Zugang zu Toiletten (eingeschränkter Zugang, 
bewusst weniger trinken)



HitzebelastungwährendderArbeit

https://www.dak.de/dak/unternehmen/reporte-forschung/gesundheitsreport-
2024_66150#rtf-anchor-zentrale-ergebnisse-des-reports

-DAK Gesundheitsreport 2024, n=7007-



Hitzebelastung während der Arbeit
-DAK Gesundheitsreport 2024, n=7007-

https://www.dak.de/dak/unternehmen/reporte-
forschung/gesundheitsreport-2024_66150#rtf-anchor-zentrale-

ergebnisse-des-reports



Erhöhung der Hitzebetroffenheit

➢ Über 50 Jahre im Vergleich zu Jüngeren

➢ Körperlich Beschäftigte im Vergleich zu geistig Beschäftigten

➢ Draußenarbeitende im Vergleich zu Drinnenarbeitenden

➢ Beschäftigte der Alten- und Krankenpflege sowie Bau- und Handwerk im Vergleich zu anderen 
Berufsgruppen

➢ Beschäftigte mit einem BMI von oder über 30 im Vergleich zu unter 30

➢ Psychisch oder körperlich chronisch Kranke im Vergleich zu Beschäftigten ohne diese Erkrankungen 



Rechtliche Grundlagen 
Arbeitsschutzgesetz

Laut Arbeitsschutzgesetz ist der Arbeitgeber verantwortlich dafür, die 
Arbeitsplätze so einzurichten, dass Gefährdungen minimal sind. 

Das betrifft auch den Schutz vor Hitze.



Rechtliche Grundlagen 
ASR 3.5

In Einzelfällen kann das Arbeiten bei über +26°C zu einer Gesundheitsgefährdung führen

Beispiele:

• Schwere körperliche Arbeit 

• Starke Behinderung der Wärmeabgabe durch besondere Arbeits- oder 
Schutzbekleidung

• Gesundheitlich Vorbelastete und besonders schutzbedürftige Beschäftigte (z. B. 
Jugendliche, Ältere, Schwangere, stillende Mütter)



Rechtliche Grundlagen 
ASR 3.5

Maßnahmen bei Überschreitung der Raumtemperatur von +30°C:

• Effektive Steuerung des Sonnenschutzes (z. B. Jalousien auch nach der Arbeitszeit geschlossen 
halten)

• Effektive Steuerung der Lüftungseinrichtungen (z. B. Nachtauskühlung)

• Reduzierung der inneren thermischen Lasten (z. B. elektrische Geräte nur bei Bedarf betreiben)

• Lüftung in den frühen Morgenstunden

• Nutzung von Gleitzeitregelungen zur Arbeitszeitverlagerung

• Lockerung der Bekleidungsregelungen

• Festlegung zusätzlicher Entwärmungsphasen



Rechtliche Grundlagen 
ASR 5.1

ASR A5.1 im Entwurfsstadium, in der für das Raumklima relevante 
Größen für Arbeiten im Freien berücksichtigt (WBGT mit 

Anpassungsfaktoren) werden.
Ähnliche Regelungsanpassungen möglicherweise für ASR A3.5

„Raumtemperatur“ sinnvoll.



Umsetzung von Arbeitsschutzmaßnahmen
Bei wärmebelasteten Arbeiten

➢ Betroffene als Expertinnen und Experten der Hitzebelastung wahrnehmen (z.B. regelmäßige Feedback-Runden, 

Beteiligung in Arbeitsgruppen)

➢ Partizipation → Hitzebelastung und –schutzmaßnahmen auf Tätigkeitsfeld anpassen 

➢ Co-Benefits im Sinne der Gesundheitsförderung

➢ Vorhandene Strukturen nutzen  (Gefährdungsbeurteilungen, QM, … )

➢ Einbettung in den Arbeitsschutz

➢ Regelmäßige Schulungen und Sensibilisierung

➢ Regelmäßige Evaluierung und Anpassung der Maßnahmen 



Gesundheitlicher Hitzeschutz – wie strukturierbar?

Zeithorizont

▪ Kurzfristige (akute) Maßnahmen 

(Innenräume kühlen, Kleidung anpassen, 
Flüssigkeitszufuhr, Entwärmungsphasen, …)

▪ Mittelfristige Maßnahmen (Schulung der 
Mitarbeitenden, evtl. Einbezug von 
Ehrenamtlichen, ...)

▪ Langfristige Maßnahmen (Hitzeschutz in 
der eigenen Einrichtung, Netzwerk 
aufbauen,…)

Zeitliche Aspekte

T
Technische Maßnahmen

O
Organisatorische Maßnahmen

P
Persönliche Maßnahmen



Hitzeschutzmaßnahmen

erholende Nachtruhe, ausreichend Erholung 
zwischen den Einsätzen

Raumklima kontrollieren und beeinflussen –
Verschatten, nachts kühlen, nicht notwendige 
wärmeabgebende Geräte ausschalten



Hitzeschutzmaßnahmen

Informiert und vorbereitet sein – Hitzewarnung des 
DWD (Deutscher Wetterdienst), Absprache im Team 
(Zuständigkeiten festlegen), Schulungen und 
passendes Infomaterial bereitstellen

Vorrausschauend planen – Tätigkeiten überdenken
Schlafmangel und Schichtdienste berücksichtigen
Unterstützung einbeziehen



Hitzeschutzmaßnahmen

Über den Tag verteilt viel trinken, kostenfreie 
Getränke verteilen, gute Erreichbarkeit der Getränke 
gewährleisten

Gesund essen – wasserreiche
und leichte Kost
Eisbrei



Hitzeschutzmaßnahmen

Luftig kleiden, ggf. Pulskühler

Körper kühlen – kühles Wasser über die Arme
Entwärmungsphasen

Schattige Plätze auf Terrasse, Balkon oder Garten für 
Erholungsphasen schaffen, häufigere Pausen einlegen



Materialien und Angebote



Ansprache von Risikogruppen

Lebenswelten können protektiv / belastend wirken.

Die Ansprache muss zielgruppenspezifisch und zielgruppengerecht erfolgen. Kein Versenden von 
widersprüchlichen Botschaften.

Der vertrauenswürdige Sender der Information ist wesentlich. 

Die direkte Ansprache über Multiplikator:innen ist essentiell. 

Multiple Zugangswege und interprofessionelle Zusammenarbeit sind notwendig. 

Hitzekompetenz ist entscheidend für die erfolgreiche Ansprache.



Erreichbarkeit und Ansprache von Risikogruppen



www.hitzeservice.de

Risikogruppe: Im Freien Arbeitende



Checklisten

– Schritt für Schritt zum

Kommunikationskonzept –



Wo finden Sie hilfreiche Materialien?



Weitere Informationen

✓ www.klimawandelundbildung.de

✓ www.klinikum.uni-muenchen.de/Bildungsmodule-Aerzte/de/bildungsmodule-
plan/hitzemassnahmenplan/index.html

✓ hitze.info/infomaterialien/

✓ www.klima-mensch-gesundheit.de/ 

✓ BAuA - Repositorium - Arbeits- und Entwärmungsphasen in wärmebelasteten Arbeitsbereichen - Bundesanstalt 
für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin

✓ Hitzeaktionsplan: Indoor-Baustellen (bgbau.de)

✓ www.hitzeservice.de



Kontakt

Dr. Julia Schoierer

ecolo - Agentur für Ökologie und 
Kommunikation

julia.schoierer@ecolo-bremen.de

Hitze und Gesundheit

Herzlichen Dank



25.06.2024

Mit Hitze klarkommen : Praktische 
Hitzeschutzmaßnahmen auf allen Ebenen.
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● Was ist “Hitze”?
● Was sind die Arten/Ebene von 

Hitzeschutzmaßnahmen?
● Was können wir umsetzen?
● Wie gehen wir vor?

Was erwartet Sie heute?
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Was ist 
“Hitze”?

Hitze ist nicht nur 
Temperatur!

Es gibt bessere 
Kenngrößen, z.B. 
PET = 
physiologische 
Äquivalenttemp.

Bildquelle: https://neuelandschaft.de/artikel/klimagerechte-landschaftsarchitektur-6083   

https://neuelandschaft.de/artikel/klimagerechte-landschaftsarchitektur-6083
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Was ist 
“Hitze”?

Hitze ist nicht nur 
Temperatur!

Hitze ist nicht 
überall gleich 
verteilt!

Bildquelle: AtmoVera Max Ulrich e.K.
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Was sind die Arten/Ebene von 
Hitzeschutzmaßnahmen?

Operativ = 
Heute

Einfache Maßnahmen, 
die akute Bedarfe 
schnell und 
niederschwellig 
adressieren.

Beispiel: Bereitstellen 
von ausreichend 
Trinkwasser.

Taktisch = 
Morgen

Maßnahmen, die 
organisatorische 
Aspekte der Arbeit 
verändern.

Beispiel: Veränderung 
der Arbeitszeiten.

Strategisch = 
Übermorgen

Maßnahmen, die 
langfristig die Exposition 
und Sensitivität 
reduzieren.

Beispiel:  Anpassung 
von Richtlinien, bauliche 
Maßnahmen.
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Was können wir umsetzen?

Operativ = 
Akutmaßnahmen

Einfache Maßnahmen, 
die akute Bedarfe 
schnell und 
niederschwellig 
adressieren.

Beispiel: Bereitstellen 
von ausreichend 
Trinkwasser.

Kühlen: mit Wasser, 
Sprühnebel, Eispack, 
Kühlweste

Trinken: Genügend Wasser 
mitführen/bereitstellen und 
trinken.

Vermeiden: Sonnenschutz 
(innen und außen), 
Arbeitszeit ggf. anpassen.

Aufhören: Bei Warnzeichen 
(Kopfschmerzen/Unwohlsein) 
Arbeit abbrechen.

Kommunizieren, gestalten, 
anpassen der Maßnahmen an 
operativen Kontext
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Was können wir umsetzen?

Taktisch = 
Vorsorge

Maßnahmen, die 
organisiatorische 
Aspekte der Arbeit 
verändern.

Lokalspezifische 
Impaktvorhersage/
Frühwarnsystem

Verlegung Dienstzeiten

Klimaanlagen 
(innen)/Verschattung und 
Kühlung (außen)

Verteilung Aufgaben für 
akuten Hitzeschutz & 
Niederschwelliges 
Infomaterial

Kühle Räume/Orte 
einrichten (z.B. im 
Büro/Bibliothek), 
Trinkbrunnen einrichten & 
kommunizieren Bildquelle: https://www.dwd.de/DE/wetter/warnungen_gemeinden/warnWetter_node.html    

https://www.dwd.de/DE/wetter/warnungen_gemeinden/warnWetter_node.html
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Was können wir umsetzen?

Strategisch = 
Vermeidung

Maßnahmen, die 
langfristig die Exposition 
und Sensitivität 
reduzieren.

Raumplanung: 
Kaltluftschneisen erhalten 
& stärken

Verschattung durch 
grüne Maßnahmen = 
Bäume

Sonnenschutz, Fassaden 
& Dachbegrünung, 
helle/”nasse” (PV-)Dächer

Klimaanlagen

Richtlinien Bauen & 
Planen, Arbeitsschutz 
synergetisch gestalten.

Organisatorische 
Koordination = 
Hitzeschutzmanagement 
& Hitzeaktionspläne
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Wie gehen wir vor?

Operativ = 
Machen!

Einfache Maßnahmen, 
die akute Bedarfe 
schnell und 
niederschwellig 
adressieren.

Einfach machen!

Vorhandene 
Informationen nutzen, 
z.B.: 

https://www.klimawandel
-gesundheit.de/handlung
sfelder-und-projekte/hitz
e/ 

https://www.klimawandel-gesundheit.de/handlungsfelder-und-projekte/hitze/
https://www.klimawandel-gesundheit.de/handlungsfelder-und-projekte/hitze/
https://www.klimawandel-gesundheit.de/handlungsfelder-und-projekte/hitze/
https://www.klimawandel-gesundheit.de/handlungsfelder-und-projekte/hitze/
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Wie gehen wir vor?

Taktisch

Maßnahmen, die 
organisiatorische 
Aspekte der Arbeit 
verändern.

Strategisch

Maßnahmen, die 
langfristig die Exposition 
und Sensitivität 
reduzieren.

Risiken analysieren.

Synergetisch im Rahmen 
einer kommunalen 
Klimarisikoanalyse

In Zusammenarbeit mit 
relevanten 
Gremien/Klimaanpassungs
- oder 
Klimaschutzmanagement

Maßnahmen ableiten

Im Rahmen der Erstellung 
eines Konzeptes zur 
Klimaanpassung

Unter Akteursbeteiligung 
und mit Expert:innenwissen

Verankerung im Cluster 
Gesundheit/Bevölkerungssc
hutz/Kritische Infrastruktur



Anpassung an Hitze auf taktischer und strategischer 
Ebene durch Klimarisikoanalyse und 
Klimaanpassungskonzept
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Wie gehen wir vor?

Gefährdung

Analyse der Verteilung 
von Hitzebelastung im 
Innen- und Außenraum

Exposition

Verortung betroffener 
Personen und 
Einrichtungen

Sensititvität

Ermittlung und 
Priorisierung der 
Vulnerabilitäten der 
betroffenen Personen

Klimawirkung

Quantifizierung der 
Betroffenheiten, 
Analyse 
unterschiedlicher 
Szenarien. Ableitung der 
Handlungsbedarfe.
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Wie gehen wir vor?

ACT 4

Umsetzung, Roll-out,       
Controlling mit Indikatoren 

(z.B. über hitzebedingte 
Hospitalisierungen), 

Verstetigung

CHECK 3

Bewertung und Verwertung 
der Ergebnisse der 

Klimarisikonalyse, Analyse der 
Wirksamkeit von 

Anpassungsmaßnahmen

2 DO

Ermittlung von möglichen 
Anpassungsmaßnahmen 
auf der Basis bereits 
bestehender Konzepte 
andernorts, 
Best-Practice-Beispiele

1 PLAN

Zielsetzung, Festlegung 
Handlungsfelder und 
betroffene Personen

PDCA-Zyklus



25.06.2024

Mit Hitze klarkommen : 
Praktische Hitzeschutzmaßnahmen auf allen Ebenen.

Kontaktdetails
AtmoVera
Max Ulrich
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Diskussion
Vortrag 1 
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Fishbowl-Diskussion

Innerer Kreis „Fishbowl“  
diskutiert

Äußerer Kreis 
hört zu

Via Handzeichen in den 
inneren Kreis wechseln

Technische Durchführung in Zoom: 
- Oben rechts im Zoom Fenster auf „Ansicht“ gehen und folgende 

Optionen auswählen:
- Galerie  
- Teilnehmer ohne Videoübertragung ausblenden 



18

Vielen Dank!

Deutsches Institut für Urbanistik gGmbH

Standort Berlin

Zimmerstraße 13-15
10969 Berlin

info@zentrum-klimaanpassung.de

KONTAKT E-Mail:

030-39001 201 
Montags bis Freitags von 10 bis 15 Uhr

ZKA Beratungshotline: 

mailto:info@zentrum-klimaanpassung.de

